
Warum soll ich denn mein Pronomen 
extra nennen? Ist doch offensichtlich!1

Denke inklusiv – versuche z.B. bei Vorstellungsrun‐
den trans* Menschen mitzudenken – es gibt auch 

non-binäre! Wenn Du die Vorstellungsrunde be‐
ginnst und dich mit Namen und Pronomen vorstel-

lst, sorgt das vielleicht anfänglich für Irritationen.
Langfristig schafft es ein Klima, in dem sich trans* 

Personen willkommen fühlen.2
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Sie? Xier? Er? Sier? Es? Si_er?1

Frag einfach nach, mit welchem Pronomen eine 
Person angeredet werden möchte. Alternativ 
kannst Du auch einfach Pronomen vermeiden und 
den Vornamen der Person nutzen.2

Was hast du denn zwischen den Beinen?1

Frag nicht nach Genitalien oder den geplanten / 
durchgeführten Operationen einer trans* Person.
Wie würdest Du reagieren, wenn dich eine
fremde Person nach deinen Genitalien oder
nach Operationen im Intimbereich fragt?2

Psst, wusstest du eigentlich,          
dass Kim trans* ist?1

Wenn eine Person Dir mitteilt, dass sie trans* ist, 
bringt sie Dir großes Vertrauen entgegen. Teile 
diese Information nicht einfach mit anderen, oh‐
ne vorher geklärt zu haben, wie derjenige trans* 
Mensch damit umgehen möchte. Im schlimmsten 
Fall kann es dazu kommen, dass die Person z.B. 
die Arbeitsstelle verliert oder sozial isoliert wird.2

Bist du dann jetzt homo oder hetero?1

Geschlechtsidentität (transgender, cisgender, 
transsexuell, agender, nicht-binär, ...) und sexuel‐

le Orientierung (homo, hetero, bi, ...) haben 
nichts miteinander zu tun.2

Was ist denn dein echter Name?1

Diese Frage impliziert, dass der genannte Name 
der Person nicht real oder gar falsch sei; sie ist 

für trans* Menschen fast immer verletzend. 
Wenn dich die Bartstoppeln in Melindas Gesicht 

irritieren, dann ist es deine Verunsicherung – 
nicht ihre Verantwortung!2

Lara? Lars? Lara-Lars? Häh?!1

Manchmal dauert es eine ganze Weile, bis eine 
trans* Person für sich entschieden hat, welches 

Pronomen und welcher Name der richtige ist. 
Sei geduldig, wenn dieser Prozess länger dauert 
und für Dich mehrere Umstellungen bedeutet.2

Und jetzt wollen die auch noch 'n 
Unisex-Klo einführen!1

Zeige Dich als Trans*-Unterstützer_in in der 
Öffentlichkeit. Es ist leichter, eine andere Person 
zu verteidigen als sich selbst. Positioniere Dich, 
wenn transfeindliche Sprüche geklopft werden 
oder eine trans* Person angegriffen wird.2
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1Jede trans* Person und jede Transition, d.h. die Anpas‐
sung an das gefühlte Geschlecht, ist individuell. Jedoch 
gibt es eine Reihe von transfeindlichen, d.h. diskrimi‐
nierenden und verletzenden Sprüchen, mit denen wohl 
die meisten trans* Menschen schon mal in ihrem Leben 
konfrontiert wurden. Dies sind einige nervige Beispiele.

2Keine Person verletzt gerne aus Versehen die 
Gefühle anderer. Diese Tipps geben Vorschläge für 

einem respektvollen und solidarischen Umgang – vor 
allem mit binären und non-binären trans* Menschen.

MAJOR!
Dokumentation über die Schwarze trans Aktivistin
Major Griffin-Gracy

Wie können wir mehr als
zwei (Geschlechter) denken?

Transfeindlicher Feminismus im 
Deckmantel der Emanzipation
-TERFs und ihre Anknüpfungspunkte in Feminismen-

Selbstbehauptung und Selbst-
verteidigung für Trans*männer
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